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Die Diagnostik und Behandlung von Krebs-
erkrankungen bleibt eine besondere medi-
zinische Herausforderung. Im Integrierten 
Krebszentrum am Klinikum Osnabrück ar-
beiten daher verschiedene Fachdisziplinen 
bereichsübergreifend an den spezifischen 
Problemen der Erkrankung. So beraten sich 
alle Experten der spezialisierten Fachabtei-
lungen über ein bestimmtes Krankheitsbild, 
um einzelne Behandlungsschritte abstimmen 
und individuelle Patientenwünsche berück-
sichtigen zu können.

Im Integrierten Krebszentrum Osna-
brück werden jährlich ca. 1.500 stati-
onäre Patienten sowie etwa 4.500 am-
bulante Patienten am angeschlossenen 
Medizinischen Versorgungszentrum 
betreut. Dabei arbeiten Fachärzte der 
verschiedenen Disziplinen Hämatolo-
gie und internistische Onkologie mit 
Chirurgen, Radiologen, Strahlenthera-
peuten, Pathologen, Psychologen und 
weiteren Ärzten eng zusammen. Denn 
alle wissen: die Diagnose Krebs betri�   
immer den ganzen Menschen!

Was leistet das Integrierte 
Krebszentrum?

„Im gleichen Ausmaß wie eine Krebs-
erkrankung den gesamten Menschen 
betri�  , erfordert die Behandlung 
den Einsatz eines multidisziplinären 
Teams ausgewiesener Experten, die 
innerhalb eines integrierten Krebs-
zentrums zusammenarbeiten“, erklärt 
Professor Dr. Olaf Koch, Chefarzt der 
Klinik für Onkologie. 
Die Prozess- und Ergebnisqualität 

wird am Klinikum von der Deutschen 
Krebsgesellscha�  (DKG) regelmäßig 
durch eine Zerti� zierung sicherge-
stellt. Darüber hinaus erhielt die Kli-
nik für Hämatologie und Onkologie 
des Klinikums Osnabrück im Januar 
2013 erneut das Gütesiegel der Euro-
päischen Zerti� zierungsbehörde für 
Blut-Stammzelltransplantation. Dabei 
handelt es sich um ein Verfahren, bei 
dem nach einer äußerst hochdosierten 
Chemotherapie, die alle verbliebenen 
Tumorzellen zerstören soll, dem Kör-
per blutbildende Stammzellen zuge-
führt werden. Aus diesen ureigenen 
Stammzellen kann der Organismus 
wieder die lebensrettende Blutbildung 
au� auen. Nur durch die Stammzell-
transplantation kann diese sehr ein-
greifende Chemotherapie überhaupt 
gewagt werden. „Durch die Hochdosis-
therapie in Kombination mit einer 
Transplantationsmaßnahme kann 
eine dauerha� e Tumorbekämpfung in 
Situationen erreicht werden, in denen 
übliche Krebstherapien bereits ver-
sagen“, erörtert Oberarzt Dr. Rudolf 

Peceny, leitender Arzt 
des Transplantations-
zentrums.

Das Pangreaskarzinom-
Zentrum hat - als zweites Zentrum 
in Niedersachsen und als einziges im 
Raum Osnabrück - im vergangenen 
Jahr ebenfalls ein Zerti� kat der Deut-
schen Krebsgesellscha�  erhalten. Es 
bietet Patienten mit Bauchspeichel-
drüsenkrebs die Möglichkeit, sich 
heimatnah, individuell und mit den 
modernsten interdisziplinären � era-
piekonzepten behandeln zu lassen.

Wie wichtig ist die 
Psychoonkologie?

Seit die ganzheitliche Behandlung ei-
nes Menschen zum festen Maßstab vor 
allem in der Krebsmedizin geworden 

ist, hat die Psychoonkologie eine stetig 
wachsende Bedeutung bei der Betreu-
ung des Patienten erlangt. Direkt nach 
der Diagnose beginnen verschiedene 
Behandlungen - der Patient erlebt eine 
Situation, auf die er sich nicht vorbe-
reiten konnte. Emotionale Schocks 
und Gefühle des Kontrollverlusts 
und der Fremdbestimmung begleiten 
häu� g diese erste Phase der Erkran-
kung. Dazu kommen Zweifel an der 
eigenen Gesundheit und Unversehrt-
heit, Sorgen und Zukun� sängste. Mit 
ähnlichen Emp� ndungen sehen sich 
dann häu� g auch die Menschen kon-
frontiert, die dem Betro� enen nahe 
stehen. Sodass nicht nur der Einzelne, 
sondern o�  ein ganzes System aus dem 
Lot gerät.
Zu den Aufgaben der psychoonko-
logischen Versorgung am Klinikum 
Osnabrück gehört die Begleitung von 

Betro� enen in allen Phasen der Er-
krankung, um langfristigen psychi-
schen Problemen frühzeitig vorzubeu-
gen. Dabei geht es vorrangig um den 
Erhalt bzw. die Verbesserung der indi-
viduellen Lebensqualität.
Neben der Begleitung in Gesprächen 
werden Entspannungsübungen so-
wie Techniken für den Umgang mit 
Schlafproblemen, Ängsten oder be-
harrlichem Grübeln angeboten. Un-
verzichtbar ist auch der unterstützende 
Austausch mit nahestehenden Men-
schen, daher gehört zu einer umfas-
senden Betreuung ebenso das Einbe-
ziehen des sozialen Umfelds, bzw. die 
Ausweitung des psychoonkologischen 
Angebots auf die Angehörigen. Denn 
obwohl nur einer erkrankt ist, sind o�  
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WISSEN KOMPAKT:

Was ist Krebs?

Krebs – eine Krankheit der Gene
Krebszellen entstehen, wenn sich be-
stimmte Abschnitte der Erbsubstanz 
(Gene) verändern, diese Veränderungen 
nicht mehr repariert und die Erbinfor-
mationen dadurch „verfälscht“ werden. 
Je älter der Mensch wird, desto unzu-
verlässiger arbeitet das Reparatursystem 
der Gene. Zu den Faktoren, die Gene 
verändern und so die Krebsentstehung 
fördern können, gehören UV-Strahlen, 
Tabakrauch, Chemikalien, chronische 
Infektionen, ein erhöhter Alkoholgenuss 
und eine ungesunde Lebensweise mit 
wenig Obst, Gemüse und Bewegung. In 
fünf bis zehn Prozent der Fälle sind die 
Veränderungen erblich bedingt. 

Was bedeutet das Fachchinesisch?
Onkologie: Ist die Wissenschaft, die sich 
mit Krebs befasst. 
Hämatologie: Befasst sich mit den 
Krankheiten des Blutes und der blutbil-
denden Organe. Leukämie (Blutkrebs) 
und bösartige Veränderungen der 
Lymphknoten gehören neben Anämie 
(Blutarmut) und Hämophilie (Bluter-
krankheit) zu den wichtigsten Blutkrank-
heiten. 
Radiologie: Das Teilgebiet der Medizin, 
das sich mit der Anwendung elektro-
magnetischer Strahlen und mechani-
scher Wellen zu diagnostischen, thera-
peutischen und wissenschaftlichen 
Zwecken befasst.
Pathologie: Ist ein Teilgebiet der Me-
dizin, das sich mit krankhaften und ab-
normen Vorgängen und Zuständen im 
Körper sowie mit deren Ursachen be-
schäftigt.

Was passiert bei 
DiagnoseKrebs?
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Krebsdiagnostik im zerti� zierten Krebszentrum Osnabrück
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